
Beilage 917/2006 zum kurzschriftlichen Bericht
des Oö. Landtags, XXVI. Gesetzgebungsperiode

Initiativantrag
der unterzeichneten Abgeordneten
betreffend die Verbesserung der Konsumentenschutzbestimmungen
hinsichtlich der Bewerbung des Downloads von Zusatzdiensten auf
Mobiltelefone 

Gemäß § 26 Abs. 6 LGO wird dieser Antrag als dringlich bezeichnet.

Der Oö. Landtag möge beschließen:
 

Resolution

Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, bei der Bundesregierung dafür
einzutreten, dass die Konsumentenschutzbestimmungen hinsichtlich der
Bewerbung des Downloads von Zusatzdiensten auf Mobiltelefone verbessert
werden.

 

Begründung

In den Medien werden immer häufiger und offensiver verschiedenste
Zusatzdienste für Mobiltelefone angeboten. Diese Dienste sind in den
meisten Fällen aber nicht kostenlos und werden in der Regel über die
monatliche Handyrechnung verbucht. Zahlreiche dieser Zusatzdienste, wie
Klingeltöne, Logos, udgl., sind auf Kinder und Jugendliche zugeschnitten.

Vor allem Kinder und Jugendliche machen von diesen Angeboten auch
häufig Gebrauch, ohne sich darüber ausreichend im Klaren zu sein, dass mit
der Inanspruchnahme des Angebots ein Vertrag abschlossen wird.

Auch wenn dadurch in aller Regel die Eltern als gesetzliche Vertreter
verpflichtet werden und diese die übermäßige Inanspruchnahme der
erwähnten Zusatzdienste durch ihre Kinder im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht
hintan zuhalten hätten, bleibt im Ergebnis dennoch die hohe
Telefonrechnung.

Die Bundesregierung ist daher gefordert, in diesem sensiblen Bereich
Maßnahmen zu treffen, welche eine übermäßige und offensive Bewerbung
von Handy-Downloads in der teilweise doch noch labilen Zielgruppe der
Kinder und Jugendlichen erschweren sollen.
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